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Das Thema Verkehr wird im
Kanton Luzern künftig gebün-
delt behandelt, und zwar mit
dem Programm Gesamtmobili-
tät. Es ist ein neues, übergeord-
netes Instrument für Strasse,
ÖVunddenVeloverkehrunder-
setzt das bisherige Baupro-
gramm für die Kantonsstrassen
sowie denÖV-Bericht.

«Damit koordinieren wir al-
le kantonalen Mobilitätsmass-
nahmen», sagte Regierungsrat
Fabian Peter (FDP), Vorsteher
des Bau-, Umwelt- und Wirt-
schaftsdepartements (BUWD)
amFreitag vor denMedien. Die
Vorlage war bis im Frühjahr in
derVernehmlassung undwurde
nun von der Regierung über-
arbeitet. Voraussichtlich in der
Septembersession berät der
Kantonsrat darüber. Gelten soll
es ab 2027.

Abgestimmt auf Bypass
undDurchgangsbahnhof
«Ein einziges Planungsinstru-
ment für denVerkehr erhöht die
Komplexität», räumte Fabian
Peter ein. DieMobilität gesamt-
heitlich anzuschauen sei den-

noch der richtige Schritt. Dieser
Meinung war auch das Parla-
ment, als es vor drei Jahren den
Planungsbericht «Zukunft Mo-
bilität Kanton Luzern» (Zumo-
lu) genehmigte, der die strategi-
sche Grundlage für das Pro-
grammGesamtmobilität bildet.
Peter betonte, sämtliche Mass-
nahmen daraus seien auf die
beiden nationalen Schlüssel-
projekte abgestimmt, dem By-
pass sowie dem Durchgangs-
bahnhof.

Ein zentrales Element des
neuen Programms ist dasMass-
nahmenprogramm Mobilität.
Es legt laut Botschaft «im Vier-
jahresrhythmus dar, welche Ak-
tivitäten und Massnahmen er-
forderlich sind, umdas gesamte
Verkehrssystem zu betreiben,
instand zu halten, weiterzuent-
wickeln und bei Bedarf auszu-
bauen.» Das erste Massnah-
menprogrammumfasst die Jah-
re 2027 bis 2030. Grundlage ist
unter anderem das aktuelle
Bauprogramm für die Kantons-
strassen. Es beinhaltet «Infra-
struktur- und Angebotsmass-
nahmen sowie strategische Pla-
nungsarbeiten». Mit Letzterem
sind unter anderem Umfahrun-

gen gemeint, beispielsweise
Eschenbach oder Wolhusen.
WeitereMassnahmenstammen
aus dem neuen Velokonzept
oder der Busbeschleunigungs-
studie.

Während der Strassenbau
vom Kantonsrat beschlossen
wird, fällt diese Aufgabe beim
ÖV-Angebot dem Verkehrsver-
bundLuzern (VVL) zu.Dennoch
sind im Programm Gesamtmo-
bilitätauchMassnahmenfürden
öffentlichenVerkehr aufgeführt,
zum Beispiel behindertenge-
rechte Bushaltestellen, Investi-
tionen insRollmaterial oderBat-
teriebusse.

Der VVL unterstütze das
Programm Gesamtmobilität,
sagte Verbundratspräsidentin
Ruth Aregger am Freitag. «Er
zielt in die gleiche Richtung
wie der bisherige ÖV-Bericht.»
Beim Verkehrsmanagement
und der Busbeschleunigung
wünsche sich der VVL aller-
dings, dass es rascher vorwärts
geht.

NeuerVerteilschlüssel
undmehr Staatsmittel
«Eine gute Planung brauche eine
zuverlässige, langfristige Finan-

zierung»: Damit leitete Fabian
Peter zur zweiten Vorlage über;
der künftigen Finanzierung der
Strasseninfrastruktur, über die
der Kantonsrat ebenfalls im Sep-
tember berät. Die Strassen seien
stark ausgelastet, das Geld für
neue Projekte knapp. BUWD-
Departementssekretär Thomas
Buchmann fügte an, der Fonds
für den Strassenbereich – er wird
vondenVerkehrssteuernundder
leistungsabhängigen Schwerver-
kehrsabgabeLSVAgespiesen–sei
voraussichtlichEnde2027 leer.

Der Regierungsrat schlägt
deshalb einen neuen Verteil-
schlüssel vor: Vonden zweckge-
bundenen Einnahmen, die in
den Fonds fliessen, sollen neu
90 statt 65 Prozent den Stras-
senprojekten zugutekommen.
Das sei gerechtfertigt, sagte Fa-
bian Peter, denn die Strassen
seien die zentrale Infrastruktur
für alle, also für Velos, Autos,
Busse, LKW oder für die Fuss-
gängerinnen und -gänger.

Der ÖV erhält künftig noch
10 Prozent statt wie bisher 35
Prozent aus Verkehrssteuern
undLSVA.AlsAusgleichsollder
öffentliche Verkehr ab 2028
mehr Geld aus der allgemeinen

Staatskasse erhalten. Im Aufga-
ben- und Finanzplan sind dazu
in den kommenden vier Jahren
zwischen 10 und 40Millionen
Franken jährlich eingestellt.
Neu können zudem auch in
den Aufgabenbereich Strassen
staatliche Mittel fliessen, etwa
für die Finanzierung vonGross-
projekten.

Insgesamt stehen für Neu-
und Ausbauten zwischen 2027
und 2030 rund 416 Millionen
FrankenzurVerfügung, pro Jahr
also rund 100 Millionen. Nicht
eingerechnet sind die Mittel für
dieSanierungen.Siebetragen in
diesen vier Jahren rund 80 Mil-
lionen Franken.

Der Betrieb und Unterhalt
von Strassen und Kunstbau-
ten geniesse Vorrang gegen-
über neuen Projekten, betonte
André Rösch, Leiter des
Programms Gesamtmobili-
tät. Ruth Aregger vom VVL
begrüsst, dass insgesamt mehr
Mittel zur Verfügung stehen,
gibt jedoch zu bedenken, dass
durch den höheren Anteil an
Staatsmitteln das Risiko steigt,
von Sparmassnahmen betrof-
fen zu werden, sollte das Parla-
ment solche beschliessen.

Reto Bieri

Minimal vorbereitet, beschei-
den ausgerüstet und grenzenlos
ambitioniert: Die Stadtluzerner
Yannik Bachmann (22) und Nils
Lötscher (22) sind kürzlich mehr
als drei Marathons am Stück ge-
rannt. Ihr Ziel war es, inweniger
als50StundenumdenVierwald-
stätterseezulaufenunddabei ihr
ganzes Vorhaben auf Social Me-
dia zu dokumentieren. Lötscher
hatte einige Tage vor dem Start
gesagt: «Wir sind etwas blau-
äugig, aber es kommt, wie es
kommt.» Die beiden sind in
einemRunning-Clubundjoggen
regelmässig zusammen. Für ge-
wöhnlich laufensie fünfbis zehn
Kilometer – um den Vierwald-
stättersee sindes etwa 140.«Wir
sind mehr die Hobbyläufer»,
sagt Bachmann.

Als Equipment mit dabei: je
ein kleiner Rucksack mit et-
was frischer Kleidung, Wasser,
Snacks und diversen Power-
banks für ihre Smartphones.
Damit sie nicht vomWeg abka-
men, hatten sie eine Landkarte
dabei – aufGPSverzichteten sie.
Zum Schlafen legten sie sich
einfach irgendwo hin, wo es ge-
rade passte. Freunde brachten
ihnen jeweils am Abend die
Schlafsäcke vorbei und holten
sie amMorgenwieder ab.

EineAktion
für psychischeGesundheit
Einerseits ging es bei ihrem
Lauf um die persönliche He-
rausforderung. «Es geht umdas
Mindset, dass man alles errei-
chen kann, wenn man sich ein
Ziel setzt und an sich glaubt»,

Michael Gross

sagt Lötscher. Andererseits
sammelten sie damit Spenden
für Traversa – ein Netzwerk für
Menschen mit einer psychi-
schen Erkrankung. «Psychische

Gesundheit ist ein Thema, das
immer wichtiger wird, aber im
Schatten der Gesellschaft steht,
weil eshäufig einTabu ist», sagt
Lötscher. Mit ihrer Aktion woll-

ten siederpsychischenGesund-
heit eine Bühne geben. Dabei
setzten sie sich ein Spendenziel
von 2000 Franken, welches
sie – Stand Freitag – um etwa

100 Franken übertroffen ha-
ben. Am Montagabend waren
sie beim Torbogen am Bahnhof
Luzern losgerannt. 49 Stunden
später trafensiewiederdortein–
Ziel erreicht. In diesemMoment
seiBachmannundLötscher eine
riesige Last von den Schultern
gefallen. «Das war extrem be-
freiend», sagt Lötscher. Die
grosse Distanz, die eigene kör-
perliche Fitness und die Tempe-
raturen vonbis zu 35Gradmach-
ten ihnen zu schaffen. Nach
einem Tag Erholung sagt Bach-
mann am Freitag: «Die Höhen-
meter waren das Schlimmste.»
Siehättenteilweiseunterschätzt,
wie steil ihreRoutewirklich ist.

DasPublikumunterstützte
sie auf ihremWeg
Ausserdem habe der mangeln-
de Schlaf an ihren Kräften ge-
zehrt. Zudem assen sie wenig –
das habe die Situation zusätz-
lich erschwert. Trotzdem bli-
cken die beiden Luzerner posi-
tiv zurück. «Ich würde es genau
so wieder machen», sagt Bach-
mann. Lötscher bezeichnet die
Aktion als «einmaliges Erleb-
nis». Besonders die Natur rund
um den Vierwaldstättersee ha-
be sie beeindruckt. Dabei liefen
sie durch Wälder, kleine Dörfer
und über Berge.

Da sie ihr Publikum auf So-
cialMedia ständig auf demneu-
esten Stand hielten, kamen sie
häufig mit ihren Fans in Kon-
takt. Etwa kamen Personen auf
ihrer Route vorbei, nur um ih-
nen Getränke oder Essen zu
bringen. Lötscher sagt: «Ich
hätteniemalserwartet, dassuns
dieLeute so sehr unterstützen.»
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Yannik Bachmann (links) und Nils Lötscher fanden den richtigenWeg ohneGPS.
Bild: Boris Bürgisser (Luzern, 22. 6. 2026)

Luzern plant Verkehr gesamtheitlich
Der Kanton bündelt Strasse, ÖV und Veloverkehr in einem neuen Programm.
Dazu sollen die Staatsmittel erhöht werden.

«Ich würde es genau so wieder machen»
ZweiLuzerner sind 140Kilometer umdenVierwaldstättersee gerannt. Es ging ihnennicht nur umdieHerausforderung.


